
KURSBESCHREIBUNG 2021/22 
FÜR STUDENTEN IM II. JAHRGANG 

Name des Faches: Biochemie I. (Vorlesung und Praktikum) 
Studiengang: Pharmazie (einheitlich, ungeteilt) 

Form des Studiums: Direktstudium 

Abgekürzter Name des Faches: Biochemie 

Englischer Name des Faches:  Biochemistry (theory and practice) 

Neptun-Kode des Faches:  GYKBMT069G1N (Vorlesung und Praktikum) 
Einordnung des Faches: Pflichtfach/Wahlfach/Wahlpflichtfach/Kriteriumsfach 
Den Unterricht ausübende Organisationseinheit: Institut für Biochemie und Molekularbiologie, Lehrstuhl für 
Medizinische Biochemie 

Name des Lehrbeauftragtes:    
 

Dr. Attila Ambrus 
Kontaktdaten: 
Telefon: +36-1-266-2773; +36-1-459-1500    

Nebenstelle: 60050, 60049 

E-Mail: ambrus.attila@med.semmelweis-univ.hu 

 

Stellung, akademischer Grad: 
 
Universitätsdozent, PhD 

 

Weitere Lehrbeauftragten: 
(Theorie/Praktikum) 
 
Dr. Erzsébet Komorowicz 

 

Kontaktdaten: 
Telefon: +36-1-459-1500   Nebenstelle: 60033 

E-Mail: komorowicz.erzsebet@med.semmelweis-

univ.hu 

 

Dr. Gergely Asbóth 

Dr. Tamás Kardon 

Dr. István Léránt  

Dr. Nándor Müllner 

Dr. Dóra Ravasz 

Stellung, akademischer Grad: 
 
 

Universitätsdozentin, PhD 

 

 

 

 

 

 

Beauftragter Lehrer 

Universitätsdozent, PhD 

Beauftragter Lehrer 

Universitätsdozent, PhD 

Universitätsassistentin, Ph D 

Zahl der Kontaktstunden pro Woche:  
                                             1,5 Std/ Vorlesung/ 

                                             1,5 Std/ Praktikum/ 

Kreditwert des Faches:  
                                               2 Kredit 

Inhalt des Faches: 
Biochemie befasst sich mit der Beschreibung von der wichtigsten Lebensfunktionen auf der molekulare Ebene. Die 

räumliche Anordnung der Proteine ist durch die Aminosäuresequenz bestimmt, und durch weitere Wechselwirkungen 

beeinflusst. Strukturelle-funktionelle Zusammenhänge begleiten den Sauerstofftransport durch Hämoglobin und die 

Regelung von der Enzymaktivität. Als intermediäre Stoffwechsel werden diejenigen enzymatischen Vorgänge bezeichnet, 

durch welche die Kohlenhydrate, Lipide, Aminosäure, Purine, Pyrimidine und Porphyrine umgesetzt werden. 

Regelungsmechanismen ermöglichen die Anpassung von dem Stoffwechsel an die äußeren Umstände. Medikamente 

beeinflussen die Vorgänge auf der molekulare Ebene und haben häufig eine Wirkung an den ganzen Körper, deshalb ist es 

nützlich für die Pharmazeuten die molekulare Grundlage der Lebensfunktionen zu wissen. 

Kurzbeschreibung der Thematik des Faches: 
Vorlesungen und Praktika über Proteinstruktur, Enzymfunktion, zellulare Energiegewinnung und 

Kohlenhydratstoffwechsel. 

Kursdaten 

Empfohlenes 
Semester der 

Fachaufnahme 

 

Vorlesung 
(pro Woche) 

Praktikum 
(pro Woche) 

Kontaktstunde 
(pro Woche) 

Individuelle 
Stunde 

Gesamtstundenzahl Semester 
Zahl der 

Konsultation 

 
3. Semester 

 
1,5 1,5 - - 42 

Winter-
semester 
 
 

- 
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Programm des Semesters 

Thematik der Vorlesungen (pro Woche):  
1. Woche: Struktur und Eigenschaften von Aminosäuren, Peptidbindung, Primärstruktur von Proteinen. 
2. Woche: Sekundär-, Tertiär-, und Quartärstruktur der Proteine. Characterisierung der Proteine. 
3. Woche: Myoglobin und Hämoglobin: Struktur und Funktion  
4. Woche:, Allgemeine Enzymologie (Katalyse, Thermodynamik, Aktivierungsenergie, Isoenzyme, Coenzyme). Serin-

Protease   

5. Woche: Enzymkinetik, die Michaelis-Menten Gleichung. Kompetitive und nichtkompetitive Hemmungen, irreversible 

Hemmung der Enzyme. Pharmacologische Bedeutung.  

6. Woche: Regulation der Enzymaktivität: allosterische Regulation, kovalente Modifizierung, limitierte Proteolyse, 

Induktion oder Repression der Enzyme 
7. Woche: Thermodynamik der biochemischen Vorgänge, energiereiche Verbindungen. Die zentrale Rolle von ATP. 

Substratkettenphosphorylierung.Die Reaktionen und Regulation des Citratzyklus.  

8. Woche: Der PDH-Komplex. Aufbau und Funktion der Atmungskette. 

9. Woche: Oxidative Phosphorylierung, ATP-Synthase. Hemmstoffe der oxidativen Phosphorylierung, Entkoppler.  
10. Woche: Die wichtigsten Kohlenhydrate und deren Reaktionen.  
11. Woche:. Verdauung der Nahrungskohlenhydrate, Absorption, GLUT-Familie.  
12. Woche: Glykolyse und Gluconeogenese: Reaktionen und Regulation 

13. Woche:  Fructose-, und Galactosestoffwechsel. Pentosephosphatweg. 
14. Woche: Glycogenstoffwechsel  
Thematik der Praktika (pro Woche) 3St jede andere Woche:  
 

1. Woche: - 

2. Woche: Proteinanalyse 

3. Woche: - 

4. Woche: Pyruvatkinaseaktivität - Enzymaktivitätsmessung 

5. Woche:  -       

6. Woche: Succinatdehydrogenase – kompetitive Hemmung     

7. Woche:    -    

8. Woche:  Glutamatdehydrogenase - Koenzyme 

9. Woche:  

10. Woche: Blutstillung - Plasmaproteinfunktion 

11. Woche:  

12. Woche:Blutzuckerspiegel 

13. Woche: 

14. Woche:Analyse der Serumlipide 

Konsultationsmöglichkeit:  
Je nach Bedarf 

Kursanforderungen 

Voraussetzung der Kursaufnahme:  
Allgemeine und anorganische Chemie II. (GYKASK106E2N) 

Biologie II. (GYKGEN109E2N) 

Bedingungen der Anerkennung des Semesters: (Erfolgreiche Teilnahme, Abwesenheit, Zahl der 

Nachholungsmöglichkeiten etc.) 

Ein Durchschnitt von mindestens 2 der Zwischenprüfungsnoten, Maximum 2 Abwesenheiten von Praktika. 
Praktika können nicht nachgeholt werden. 

 
Zahl, Datum und Thematik der Leistungskontrolle während des Semesters (Klausuren, schriftliche oder mündliche 
Referate etc.)  
Zwei mündliche Zwischenprüfungen werden während der Vorlesungszeit

 
gehalten, die mit Note 1-5 bewertet werden.  

Voraussetzung der Unterschrift am Semesterende: 
Ein Durchschnitt von mindestens 2 der Zwischenprüfungsnoten, Maximum 2 Abwesenheiten von Praktika. 
 
Zahl der individuellen studentischen Arbeit während des Semesters: 
2 St/W 
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Leistungskontrolle: Unterschrift/Praktische Note/Kolloquium/Rigorosum* 
 
(*Unterstreichen Sie bitte das Richtige) 
 

 

Form der Leistungskontrolle: mündlich/schriftlich/mündlich und schriftlich 

Die praktische Note wird auf den 2 Zwischenprüfungen basiert. 

(*Unterstreichen Sie bitte das Richtige) 
Liste der Lehrmaterialen:  

 
Empfohlene Fachliteratur: 

Berg, J. M., – Tymoczko, J.L., - Stryer, L.: Biochemie, Spektrum Akademischer Verlag 

Weitere Hilfsmaterialien: 

Georg Löffler, Petro E. Petrides: Biochemie und Pathobiochemie 

Vorlesungs-, und Praktikumsmaterialen hochgeladen im E-learning System der Universität 

Die Kursbeschreibung wurde von Dr. Erzsébet Komorowicz hergestellt. 
 

 


